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 Auf ein Wort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, liebe Gäste!

Herzlich willkommen beim Stein- 
& Burgfest in Mayen. Das Stein- & 
Burgfest ist seit seinem Bestehen für 
die Stadt ein willkommener Anlass 
der Rückbesinnung auf die eigene 
Geschichte und zugleich der De-
monstration ihres Kulturschaffens.

In den geschichtlichen Blick sind  
in diesem Jahr besonders Mayens 
Stadtteile einzubinden. Fünfzig 
Jahre ist es nun schon her, dass 
Alzheim, Hausen, Kürrenberg und 
Nitztal Teil der städtischen Gemein-
schaft geworden sind. Das Stein- & 
Burgfest ist das geeignete Forum, 
städtischen Gemeinschaftssinn zu 
leben.

Davon zeugen jedes Jahr aufs Neue 
die vielen Aktivitäten der Bürger-
schaft und ihrer Organisationen. 

So ist das Stein- & Burgfest selbst-
bewusster Ausdruck der Mayener 
Bürgerschaft, ihrer Geschichte und 
Kultur. Beides sind wichtige Vor-
aussetzungen für eine gute Zukunft-
sentwicklung. 

Ich darf Sie zum Besuch von Stadt 
und Land, vor allem aber zu einem 
attraktiven Spezialmarkt herzlich 
nach Mayen einladen, wenn es in 
diesen Tagen wieder heißt: zum 
70sten Mal Stein- & Burgfest - das 
Fest im Vulkanpark.

Dirk Meid
Oberbürgermeister
der Stadt Mayen

..........................
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     Termine

 Freitag, 10. September

■ Musik mit DJ Heinz Lustner
 20:00 Uhr – 23:00 Uhr – im Biergar-

ten vor dem Oktogon, Eintritt frei

 Samstag, 11. September

■ Wochenmarkt
 7:00 Uhr – 14:00 Uhr – FORUM
■ Eifelmuseum & Deutsches Schiefer-

bergwerk
 10:00 Uhr – 18:00 Uhr – Genoveva-

burg
■ Erlebniswelten Grubenfeld
 10:00 Uhr – 17:00 Uhr – An den 

Mühlsteinen 7
■ Handwerker- & Bauernmarkt
 11:00 Uhr – 18:00 Uhr – Markt-

platz, Genovevaburg und Burggärten, 
Kirchplatz Herz Jesu

■ Bürgerschießen
 Mayener Bogenschützen 1978 e.V.
 11:00 Uhr – 18:00 Uhr – Burggärten
■ Musik am Biergarten
 11:00 Uhr – 19:00 Uhr - Biergarten 

vor dem Oktogon, Eintritt frei

■ Musik mit »DJ Johannes Held und 
Silent Kitchen als Vorgruppe mit Live 
Musik«

 19:00 Uhr – Biergarten vor dem Okto-
gon, Eintritt frei

 Sonntag, 12. September

■ Ökumenischer Sonntagsgottesdienst 
am Marktplatz

 10:00 Uhr – 11:00 Uhr – auf dem Ok-
togon 

■ Frühschoppen mit Fassanstich
 ab 11:30 Uhr – Biergarten vor dem 

Oktogon mit der Blaskapelle Ettrin-
gen

■ Eifelmuseum & Deutsches Schiefer-
bergwerk

 10:00 – 18:00 Uhr – Genovevaburg
■ Erlebniswelten Grubenfeld
 10:00 – 17:00 Uhr – An den Mühlstei-

nen 7
■ Tag des offenen Denkmals
 11:00 - 18:00 Uhr - Brückentor, Altes 

Arresthaus
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SCHWERES ... 

Genovevaburg | Mario-Adorf-Burgweg 1 | 56727 Mayen

Sa bis Do sowie an Feiertagen von 10 bis 17 Uhr
Fr geschlossen | in den Ferien RLP und NRW auch freitags geöffnet

Telefon: 0 26 51 |  49 85 08
Telefax: 0 26 51 |  7 01 78 33
E-Mail: museumskasse@mayenzeit.de

www.eifel.museum
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■ Handwerker- & Bauernmarkt mit 
Traktorenausstellung

 11:00 Uhr – 18:00 Uhr – Marktplatz, 
Burgfrieden, Genovevaburg und 
Burggärten

■ 80 m langer »Die Lohner’s«-Apfel-
strudel 

 11:00 Uhr – bis der Strudel alle ist – 
Burgaufgang, Verkauf zugunsten der 
Freiwilligen Feuerwehr Mayen

■ Greifvogel-Flugvorführungen
 Sponsoring Familie Wölm, Autohaus 

Wölm & Alois Kast GmbH
 11:00 Uhr – 17:00 Uhr – Burggärten 

am Boule-Platz (12:30, 15:00, 17:00 
Uhr)

■ Bürgerschießen
 Mayener Bogenschützen 1978 e.V.
 11:00 Uhr – 18:00 Uhr – Burggärten
■ Verkaufsoffener Sonntag
 13:00 Uhr – 18:00 Uhr – Innenstadt

■ Beschallung am Biergarten mit unter-
schiedlichen Künstlern

Kreissparkasse 
Mayen
www.kskmayen.de



Gemeinsam sind wir stark:
 Veranstaltergemeinschaft Mayen
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Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

GEMEINSAM

blicken wir 

nach vorn –

MACHEN 

statt wollen!

www.voba-rheinahreifel.de

RAE Machen Altertumsverein Mayen 112x159_4C0521.indd   1 17.05.21   17:37
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Altes Mayen 
... und »junge Stadtteile«

Die diesjährige Festschrift zum 
Stein- & Burgfest ist dem »alten« 
Mayen gewidmet. Anhand von hi-
storischen Fotografien soll an ein 
in großen Teilen schon verlorenes 
Stadtbild erinnert werden. In diese 
Rückschau sollen auch die einst-
mals selbstständigen Gemeinden 
Alzheim - hervorgegangen aus Al-
lenz und Berresheim - , Hausen mit 
dem kleinen Ort Betzing, Kürren-
berg und Nitztal, vormals Kürren-
berg-Nitz und St. Johann-Nitz ein-
gebunden werden.

Viele Katastrophen, Stadtbrände, 
Kriegszerstörungen haben immer 
wieder große Lücken in das Stadt- 
und Ortsbild gerissen. Bauliche 
Zeugnisse des Mittelalters und der 
frühen Neuzeit sind kaum mehr in 
unserer gebauten Umwelt auszuma-
chen. 

Dieser Rückblick ist abhängig von 
den noch erhaltenen Fotografien, 
die sich in öffentlichen Archiven 
und privaten Sammlungen über-
liefert haben. Sie bieten kein lück-
enloses Bild. Die Fotografie setzt, 
von einigen wenigen Ausnahmen 
abgesehen, in Mayen und im Um-
land erst in den letzten Jahrzehnten 
des 19. Jahrhunderts ein. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte die dynamische Ent-
wicklung der Gründerzeit unsere ge-
baute Umwelt erheblich verändert.

Das wir über das verloren gegan-
gene Stadtbild überhaupt ein wenig 
informiert sind, ist den Mayener Fo-
tografen zu verdanken. Erinnert sei 
an die Werkstätten der Geschwister 
Sinemus (später Foto-Schwarz), an 
Rudolf Böhm (später: Foto-Richter) 
und an den unvergessenen Heinrich 
Pieroth.
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Ein typisch fränkischer Hof 
in der Dorfmitte von Allenz 
gegenüber der »neuen« 
Kirche St. Martin (1912): das 
mit dem Giebel zur Straße 
gestellte Hofgebäude mit 
dem seitlich angeordneten 
Hof und der mit einem Dach 
überdeckten Zufahrt sowie 
den Stallungen und Scheu-
nen charakterisierten die 
Ortsbilder in der Umgebung 
von Mayen.

Leider ist dieser Hof von der 
Verkehrsplanung abgerissen 
worden!
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Es ist wohl die älteste Aufnahme von Mayen! Sie entstand im Jahre 1863 und 
stammt von dem Neuwieder Fotografen Carl Spielmann.

Man muss schon genauer auf dieses Bild schauen, um zu erkennen, welch hohen 
dokumentarischen Wert diese Ansicht des Marktplatzes mit dem Rathaus be-
sitzt. Im Umfeld es Rathauses sind noch beachtliche Teile der barocken Hausbe-
bauung aus der Wiederaufbauzeit des 18. Jahrhunderts zuerkennen, die in den 
folgenden Jahrzehnten restlos verschwinden sollte. Es sind die zweigeschossi-
gen, mit der Traufe zum Platz gestellten Bürgerhäuser, meist mit einem mittigen 
Zwerchgiebel in der Dachzone, die in der frühen Neuzeit die bürgerliche Bau-
kultur von Mayen prägte. Lediglich das Seibertz‘sche Haus, rechts neben dem 
Rathaus, reicht mit seinen drei Geschossen bis an die Mansarde des Rathauses. 
(Heute ist das anders!) In der Marktstraße ragt der Treppengiebel des gotischen 
Haupthauses im ehemaligen Elzer Hof aus der Bebauung heraus. St. Clemens mit 
den Giebeln seines Südschiffes überragt majestätisch die Stadt. 
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56727 Mayen . Koblenzer Strasse 106 . Tel 02651 . 947 007 . FAX 947 076
. Überdachung für Balkon und Terrasse . Wintergärten/Sommergärten . Duschen nach Maß . Ganzglasgeländer 
. Schiebetüren . Ganzglasanlagen . Glasvordächer . Reparaturverglasung . Spiegel alles Art . Bleiverglasung . 

Windfanganlagen . Fenster . Unterkonstruktionen . Galstüren
www.glaserei-roerig.de - GLAS VON SEINER SCHÖNSTEN SEITE -  ALLES AUS EINER HAND

 

56727 Mayen, Koblenzer Strasse 106, Tel 02651-947007, Fax 947076 

° Überdachungen für Balkon und Terrasse   ° Reparaturverglasung 

° Wintergärten/Sommergärten    ° Spiegel aller Art 

° Duschen nach Maß      ° Bleiverglasungen 

° Ganzglasgeländer      ° Windfanganlagen  

° Schiebetüren       °  Fenster 

° Ganglasanlagen   °  Unterkonstruktionen  

° Glasvordächer      °  Glastüren 

www.glaserei-roerig.de – GLAS VON SEINER SCHÖNSTEN SEITE – ALLES AUS EINER HAND 

 

 

56727 Mayen, Koblenzer Strasse 106, Tel 02651-947007, Fax 947076 

° Überdachungen für Balkon und Terrasse   ° Reparaturverglasung 

° Wintergärten/Sommergärten    ° Spiegel aller Art 

° Duschen nach Maß      ° Bleiverglasungen 

° Ganzglasgeländer      ° Windfanganlagen  

° Schiebetüren       °  Fenster 

° Ganglasanlagen   °  Unterkonstruktionen  

° Glasvordächer      °  Glastüren 

www.glaserei-roerig.de – GLAS VON SEINER SCHÖNSTEN SEITE – ALLES AUS EINER HAND 
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Sehr alt ist auch diese Aufnahme von  
St. Clemens. Sie entstand im März 1896,  
als das Kirchengebäude mit Unterstützung 
der Rheinischen Provinzial-Denkmalpflege 
erneuert wurde. 
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1898:  
an der Südseite ist das Baugerüst  

bereits wieder abgebaut. Auf dem 
Kirchplatz wurde die heute hoch- 
aufragende Kastanie angepflanzt.
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Nur wenige Aufnahmen gibt es vom 
Innenraum der alten Clemenskirche 
aus der Zeit vor dem Zweiten Welt-
krieg. Die gotische Kanzel wurde 
ebenso wie der neugotische Flügelal-
tar im Krieg zerstört. Erhaltene Reste 
des Hochaltars - so die Kreuzigungs-
gruppe und ein Teil der Abendmahl-
Szenen - sind heute im Pfarrhaus und 
im Eifelmuseum zubesichtigen.

Wenn man genau hinschaut, sieht 
man im Bild oben rechts, links neben 
dem Hochaltar, am Boden abgestellt, 
Löscheimer und Wasserpumpe, die im 
Rahmen des Luftschutzes während 
der Kriegsjahre jeder Haushalt und 
auch die Kirche zur Brandbekämpfung 
vorhalten musste
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Ortsmitte von Allenz (oder ist es Berresheim?) am Anfang des 20. Jahrhun-
derts - Ein Bachlauf durch den Ort wurde in einer festen Natursteinrinne als 
Pferdetränke gefasst. Sie wurde von den Bauern des Ortes ebenso genutzt, 
wie die am Bach stehenden Weiden, die das Rohmaterial zur Herstellung von 
Körben lieferten. 

Diese Aufnahme stammt vom Fotografen Rudolf Böhm. Sie ist Teil eines 
stattlichen Fotoalbums, das als Geschenk zur Erinnerung an Mayen und sein 
Umland in private Hände ging. Der Geschichts- & Altertumsverein hat es mit 
einigem Aufwand und mit Untestützung von Sponsoren für das Eifelarchiv 
erwerben können.
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Schon Ende des 19. Jahrhunderts war 
die altehrwürdige Clemenskirche für 
die stark gewachsene Bevölkerung zu 
klein. Bei Gottesdiensten bildeten sich 
vor den Eingängen der überfüllten 
Kirche Menschentrauben, im Volks-
mund humoristisch als »Kirchenvor-
stand« bezeichnet. Selbst Regen hielt 
die Kirchgänger nicht vom Besuch der 
sonntäglichen Messe ab.

Die im Westen der Kirche gelegenen 
mittelalterlichen Klostergebäude 
mit dem Kreuzgang des ehemaligen 
Augsutiner-Chorherrenstifts wurden 
1906 leider abgerissen.
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Seit 1785 diente der Platz an St. Veit 
als Friedhof der Stadt

1928 wurde der Friedhof  
eingeebnet und ein  
großzügiger Park angelegt
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Da machst Du 
große Augen!

Genovevaburg | Mario-Adorf-Burgweg 1 | 56727 Mayen

Sa bis Do sowie an Feiertagen von 10 bis 17 Uhr
Fr geschlossen | in den Ferien RLP und NRW auch freitags geöffnet

Telefon: 0 26 51 |  49 85 08
Telefax: 0 26 51 |  7 01 78 33
E-Mail: museumskasse@mayenzeit.de

www.eifel.museum
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Das obere Foto stammt wieder von 
Carl Spielmann und soll in den 1860er 
Jahren aufgenommen worden sein. 
Das Bild rechts wurde gut zwanzig 
Jahren später aufgenommen. Beide 
Bilder haben in etwa den exakt glei-
chen Aufnahme-Standort und sind 
sehr wahrscheinlich aus dem selben 
Fenster des Alten Rathauses fotogra-
fiert worden.

Man könnte hier das altbekannte Spiel 
treiben und nach den Unterschieden 
in den beiden Bildern fragen: wer fin-
det sie?
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Die Kirche St. Sylvester in Hausen vor dem Umbau und der Erweiterung
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Um die Mitte des 19. Jahrhunderts erwarb der Mayener Bierbrauer Johann Jacob 
Hennerici die Oberburg. An der Südseite gegen die Ringmauer errichtete Hen-
nerici das Brauhaus, dessen Dach weit über die Mauerkrone ragte. Der Goloturm 
wurde als Getreidespeicher hergerichtet. Zum oberen Burghof wurden rampen-
artige Auffahrten angelegt, deren seitliche Stützmauern auf den Resten der al-
ten Zwingeranlage aufgemauert wurden. In die Westwand wurden Zufahrtsöff-
nungen gebrochen. Die herrschaftliche Villa zur Marktseite nutzte Hennerici als 
Gaststätte für seinen Brauereiausschank. Seinen Betrieb nannte er fortan »Bier-
brauerei Genofeva Burg J. J. Hennerici«. Die Burg hat nun einen Namen!

Der Brauereibetrieb wurde schon 1880 wieder eingestellt. Das über zehn Jahre 
später aufgenommene Foto zeigt aber noch die Veränderungen durch die Braue-
rei: Rampe mit hoher Seitenmauer und die Durchbrüche in den Burghof links 
im Bild, das Dach des Brauhauses und die Lüftungsöffnungen des Malzbodens 
unter der Traufe in der Bildmitte.
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Industrialisierung in Hausen: die Eisenbahn kommt, der Schieferbergbau  be-
nötigt viele Arbeiter, Wohnhäuser und eine neue Schule werden gebaut
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1893: 
Die Burg aus südöstlicher Richtung
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Die Bauten um den kleinen Burghof 
mit dem Torturm zur Burgbrücke wa-
ren Anfang des 18. Jahrhunderts als 
Stallungen und Unterkünfte für die 
stehende Miliz des Trierer Kurfürsten 
errichtet worden.  Im 19. Jahrhundert 
wurden sie zu Wohnungen umgenutzt 
und an die sozial schwache Bevölke-
rung vermietet. In dieser »Mietskaser-
ne« brach am 7. November 1902 ein 
Brand aus, der schnell auf den Mar-
stall und schließlich auf den Goloturm 
übergriff.
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FÜR SIE VOR ORT, 
WO SIE UNS BRAUCHEN!
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Die städtische Denkmalpflege zeigt 
sich am Ende des 19. Jahrhunderts: 
1883 werden auf Betreiben der Rhei-
nischen Provinzial-Denkmalpflege das 
Ober- und das Wittbender Tor restau-
riert. Die Maßnahmen galten zunäch-
ste dem brüchigen Mauerwerk. Erst 
1912 erhielten die beiden Tore ihre be-
kannten Dächer. Ein Innenausbau des 
Wittbender Tores zur Jugendherberge 
erfolgte 1928, der des Obertores 1988.

Ein Hinweis: auf dem Foto des Witt-
bender Tores (1883), oben rechts, ist 
an der rechten Ecke der Wittbende 
zum Glacis die Otilia-Kapelle zu sehen, 
die wenig später dem Bau eines Hau-
ses weichen musste. 
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Die Bleichwiesen an der Nette

Abschlag des Mühlteichs vor dem 
Brückentor
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Hausen nach 1900: neue Häuser mit städtischem Charakter verändern das 
Ortsbild. Den wohl einschneidensten Umbruch brachte das Schieferberg-
werk Mosellaschacht mit sich. 
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Der Mühlenturm aus unterschiedlichen Richtungen: Links aus Richtung der heu-
te nicht existierenden Mauergasse (Anfang 20. Jahrhundert); rechts aus Richtung 
Brückentor (kurz nach dem Krieg). Beide Aufnahmen entstanden jeweils in einer 
Zeit großer Wohnungsnot. Der im Besitz der Stadt befindliche  Turm wurde für 
Notwohnungen notdürftig umgebaut und an sozial schwache Familien verge-
ben. Bis zum Bau der Kaiser-Wilhelm-Brücke über die Nette stand unmittelbar 
neben dem Turm ein mächtiges Gebäude aus Basaltlava, in dem ebenfalls eine 
Reihe von Familien zur Miete untergebracht waren. In Anlehnung an die dama-
ligen Verhältnisse in den Großstädten sprach man in Mayen von einer Mietska-
serne. Die Bleichwiesen zur Nette nannte der Volksmund kurzerhand »Kaser-
nenstrand«. In einem bekannten Mayener Mundart-Lied werden die damaligen 
Wohnverhältnisse erwähnt.
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Kelberger Str. 83 
Tel.: 02651 96110www.scherer-gruppe.de

Kia Oval Logo 4/C - Large

www.suzuki-woelm.de

Koblenzer Str. 168
Tel.: 02651 9595-0

www.autohaus-suerth.de

Am Lavafeld 3-5
Tel.: 02651 42191

www.nissan-borntraeger.de

AUTOHAUS
JOACHIM BORNTRÄGER

Industriegebiet Nord
Tel.: 02651 4966-0

www.ford-wagner-mayen.de

Polcher Straße 128
Tel.: 02651 4531www.autohaus-woelm.de

Polcher Straße 164
Tel.: 02651 98940

www.butz-muehlbach.de

Polcher Straße 140
Tel.: 02651 98770www.kbm.de

Koblenzer Straße 178-180
Tel.: 02651 4920-0www.scherer-gruppe.de

August-Horch-Str. 1
Tel.: 02651 9589-0www.kainz-gruppe.de

Koblenzer Str. 146 
Tel.: 02651 77777www.autohaus-nett.de

Die Autohäuser der Mayener Profis bieten Ihnen eine vielfältige Auswahl  
an Neu-, Dienst-, Jahres- und Gebrauchtwagen aller bekannten Fahrzeug-

Fabrikate. Profitieren Sie von unseren attraktiven Angeboten und den kurzen 
Wegen. Unsere Vertragswerkstätten arbeiten mit Original-Ersatzteilen,  

für deren Qualität wir garantieren. Für Fahrzeugkauf, Wartung  
und Reparatur sind „Die Profis“ Ihre erste Adresse!

Polcher Straße 164
Tel.: 02651 98940

www.butz-muehlbach.de

Koblenzer Str. 146 
Tel.: 02651 77777www.autohaus-nett.de

Kelberger Str. 67-69
Tel.: 02651 98600www.scherer-gruppe.de

Polcher Straße 128
Tel.: 02651 4531

Koblenzer Str. 168
Tel.: 02651 9595-0

www.autohaus-suerth.de

Koblenzer Str. 168
Tel.: 02651 9595-0

www.autohaus-suerth.de
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Zwei Bilder aus dem Keutel: Sie zeigen 
einmal die ärmlichen, ein- bis zweige-
schossigen Behausungen in diesem 
Viertel, teilweise noch mit Stroh ge-
deckt, zum anderen die stattliche kur-
fürstliche Mühle. Seit dem Mittelalter 
war sie eine der Bannmühlen des Tri-
erer Kurfürsten.

Der Mühlteich verlief hinter dem 
Mühlgebäude durch die Stadt. Dieses 
Gewässer nutzten auch die Mayener 
Gerber, die hier zahlreiche Betriebe 
hatten. 
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... Interesse an Geschichte?    

Geschichts- & Altertumsverein  
für Mayen und Umgebung e.V. 

Postfach 1310
56703 Mayen

info@gavmayen.de
www.gavmayen.de

Dann schauen Sie 
doch vorbei!

Archiv
Eifelmuseum 
Verlag
Eifelbibliothek 
Vorträge 
Ausstellungen  
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Der Mühlteichs verließ  
am Vogelsturm wieder die Stadt

Vom Vogelsturm bis zum Neutor  
verlief einstmals die Weissergasse
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Altes Hausen - Ortsmitte (oben) - und neues Hausen - Landstraße (unten)
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Kaiserbesuch 1911

Pferdemarkt an der Stadtmauer
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Kürrenberg liegt bereits in der Hocheifel
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In der Nähe des Obertores hatte man bereits 
eine beträchtliche, heute wieder geschlossene  
Breche in die Stadtmauer geschlagen
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Neubau der Kirche St. Bernhard 1900
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Abschlag des Mühlteichs vor dem 
Brückentor

Partie am Brückentor
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Pflasterarbeiten vor dem Brückentor um 1900 

Das Fachwerk einer schönen Häusergruppe  
wurde wieder frei gelegt
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Kürrenberger Ortsmitte: Haus Schmitt (oben) und Haus Bauer (unten)
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Vorherrschende Bauweise war einst 
das mit dem Giebel zur Straße gestell-
te Bürgerhaus. Bis zur Zerstörung im 
Krieg gab es vor allem in der Brücken-
straße eine Reihe von Beispielen. Der 
untere Teil wurde in Stein errichtet, die 
Obergeschosse und das Dach in Fach-
werk.
Die im 19. Jahrhundert aufkommende 
Feuerversicherung gebot den Eigen-
tümern das Fachwerk zu verputzen. 
Erst die Denkmal- und Stadtbildpflege 
des 20. Jahrhunderts machte die de-
korative, oft sogar verzierte Holzkon-
struktion mit die wieder sichtbar.
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Blick auf  Nitz um 1900

Häuser von Kürrenberg-Nitz um 1900
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»Straßenschlucht« der Marktstraße
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Blick in das Nitztal

St. Johann-Nitz
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Stattliche, dreigeschossige Bürgerhäuser aus dem 18. Jahrhundert:

• das steinerne Gebäude der Wein-
wirtschaft und Weinhandlung C. 
Hennerici in der Marktstraße, di-
rekt gegenüber der Clemenskir-
che (o.l.),

• das Fachwerkhaus Schweitzer 
ebenfalls in der Marktstraße, 
schräg gegenüber (o.r.),

• das Haus Dreiser und weitere 
Fachwerkbauten an der Kreuzung 
der Göbelstraße mit dem Feils-
graben (u.l.), im Hintergrund das 
Wittbender Tor
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Märkte der Stadt Mayen
      2021
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Häuser des Spätbarocks und Klassizismus am Markt

Haus Seibertz, genannt der »Rote Löwe«,  
um 1700
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Nach Zerstörungen in den Kriegen des 17. Jahrhunderts erhielt Mayen ein neues 
Stadtbild: zwei- bis dreigeschossige Bürgerhäuser in Stein und Fachwerk wurden 
nur noch selten als Giebel-, meist als Traufenhäuser errichtet
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Auf der Kürrenberger Seite von Nitz
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Häuser des Mittelalters haben sich 
ins 20. Jahrhundert nur sehr wenige 
überliefert. Am Obertor standen bis 
zu ihrer Zerstörung im Krieg zwei aus 
dem späten Mittelalter herrührende 
Bürgerhäuser, die an der Türanlage mit 
Oberlicht und den Doppelfenstern zu 
erkennen waren.

Sehr viel bekannter war weiter unter-
halb der Stehbach die sog. »Arche«, 
zentrales Gebäude des ehemaligen 
Deutschherrenhofes. 
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Alte Häuser an der Stehbachstraße: an den Häu-
sern sind mittelalterliche und barocke Merkmale 
noch gut zu erkennen
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Neben den Bürgerhäusern der Handwerker und Krämer prägten Höfe das Stadt-
bild von Mayen. Dazu zählten die zentralen Wirtschaftshöfe geistlicher und 
weltlicher Institutionen, die in Mayen zahlreich vertreten waren. Erinnert sei an 
den grundherrlichen Trierer Hof, den Marienstätter, den Deutschherren und den 
Zehnthof des Koblenzer Stifts St. Forin, aber auch die adeligen Höfe, so z.B. der 
Eltzer Hof in der Marktstraße, den Kempenicher Hof vor der Burg  und den von-
der-Leyensche Hof am Markt.

Dazu zählen aber auch bürgerliche Höfe: unter anderen der sog. »Alte Posthof« 
in der Göbelstraße (oben links) und der einzige, heute noch erhaltene, soge-
nannte Schlotterhof (oben rechts).
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......................................................
Hans Schüller

Der Verfasser ist Aloys Einig, Mendig, Klaus Gerhards, Mayen-Hausen und 
Bernd Rech Mayen-Kürrenberg  zu besonderem Dank verpflichtet. Sie ha-
ben bereitwillig ihre Sammlungen geöffnet.

Der »geheimnisvolle« Schlotterhof wird in Mayens Hymne vom Mayener Jung 
besungen. Von der »Brück« bis hierhin reichte im 19. Jahrhundert das Stadtge-
biet. Der Ursprung des Namens konnte bis heute nicht zweifelsfrei geklärt wer-
den. 

Zum Ensemble dieser Hofanlage gehören auch die umliegenden Gebäude. Lei-
der wurde der städtebauliche Erhaltungsschutz, der dieses Viertel schützen soll-
te, aufgehoben. Dieses letzte Stück von Alt-Mayen hat durch den Abbruch von 
Gebäuden sehr gelitten und wird in naher Zukunft durch maßstabslose Neubau-
ten weiter gestört!
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Zukunft braucht Herkunft

Geschichts- & Altertumsverein  
für Mayen und Umgebung e.V. 

Postfach 1310
56703 Mayen

info@gavmayen.de
www.gavmayen.de
www.facebook.com/gavmayen

Eifelmuseum
Die ganze Eifel im Museum

Genovevaburg | Mario-Adorf-Burgweg 1 | 56727 Mayen

Sa bis Do sowie an Feiertagen von 10 bis 17 Uhr
Fr geschlossen | in den Ferien RLP und NRW auch freitags geöffnet

Erlebniswelten Grubenfeld | An den Mühlsteinen 7 | 56727 Mayen

Di bis So sowie an Feiertagen von 10 bis 17 Uhr
Mo geschlossen | in den Ferien RLP und NRW auch montags geöffnet

www.eifel.museum

• EifelTotal | Genovevaburg

• Deutsches Schieferbergwerk | 
 Genovevaburg

• SteinZeiten | Erlebniswelten Grubenfeld



Wir bieten MEHR ALS NUR KARTON

www.weig.de     

Wir wünschen allen Besuchern des Stein- & Burgfestes 
viel Freude und einen angenehmen Aufenthalt in Mayen.

Als inhabergeführte, mittelständische Unternehmens- 
gruppe fühlen wir uns eng mit der Stadt Mayen und 
ihren Menschen verbunden. Auf unserem Weg in 
die Zukunft kümmern wir uns um Geschäftspartner,     
Mitarbeiter, Umwelt und Gesellschaft gleichermaßen. 
Eben WEIG – driven by care.


